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Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Feuer-
wehr, Rettungsdienst, Notarzt):
112, (vorwahlfrei aus Festnetz
und Mobilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22, 0800/1110222.
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag
Montag:

Apotheke am Bahnhof, Vilsho-
fen, Bahnhofstr. 2, 0 85 41/
91 30 00.
Löwen-Apotheke, Bad Füssing,
Thermalbadstr. 9,
0 85 31/2 92 79.
St. Konrad-Apotheke, Bad Gries-
bach, Hauptstr. 16, 0 85 32/88 66.
Marien-Apotheke, Neuhaus am
Inn, Passauer Str. 10,
0 85 03/92 20 25.

Bäder/Freizeit

Montag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 19 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 22 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Hallenbad: 6.30 bis 8 Uhr

Namenstage

Namenstage für den 20. Novem-
ber: Edmund, Felix, Korbinian

Recyclinghöfe

Felding (Bauschutt): 7 bis 12 Uhr,
13 bis 17 Uhr, 0 85 31/1 31 44.

Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Ruhstorf: 13 bis 16 Uhr,
0 85 31/37 86.

Kompostieranlage

Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Liebe Leser! Wenn Sie Termine
bekannt geben möchten, wenden
Sie sich an Gaby Müller in der

SERVICE

Redaktion Pocking:
red.pocking@pnp.de
� 0 85 31/90 29 21
Fax 0 85 31/90 29 42

Ausstellungen

BAD BIRNBACH
Ehemaliges Kloster (gegenüber
der Kirche): 1200 Jahre Bad
Birnbach. Öffnungszeiten: Mo:
15-17 Uhr; So: 14-17 Uhr.

BAD FÜSSING
Bernstein-Museum: Ursprung
von Kunst und Musik. 40 000
Jahre alt aus den Donau-Höhlen.
Mo.Ruhetag. Bis 31. Dezember.
Öffnungszeiten: Di-So: 14-17
Uhr; Di-Fr auch: 10-12 Uhr; feier-
tags: 14-17 Uhr.
i 0 85 06/4 55

BAD GRIESBACH
Schloss: KUSS – KUnst im
SchloSS. Offene Ateliers der
Künstler. Öffnungszeiten: Mi, Sa:
10-13 Uhr; Do: 10-18 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41

vhs Bad Griesbach - Städtische
Galerie: Dr. Josef Sommer.
„Spruchreif“ Bis 15. Dezember.
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-13 Uhr;
Do auch: 14-17 Uhr.
i 0 85 32/33 00

EGGLFING
Oldtimermuseum: Fahrzeugaus-
stellung. Motorräder, Kleinwagen
und Pkw verschiedener interna-
tionaler Hersteller. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

KARPFHAM
Altes Feuerwehrhaus: Dauer-
ausstellung und „Arbeitspro-
zess“ des Künstlers Soto. Rottal-
straße 8, Karpfham. Mo. - Sa. 10
bis 17 Uhr. Bis 31. Dezember.
i 01 51/57 93 01 11

KÖSSLARN
Kirchenmuseum: Wallfahrtsge-
schichte in der Kirchenburg. Be-
sichtigung nur nach vorheriger
Anmeldung im Pfarrbüro oder un-
ter info@kirchenmuseum-koess-
larn.de. Themenschwerpunkte
der nur etwa 120 m² kleinen, aber
kompakten Museumskonzeption
sind die Wehrkirchenanlage, die
Wallfahrt zum Gnadenbild der
Muttergottes von Kößlarn und
das kirchliche Brauchtum im Kir-
chenjahr. Öffnungszeiten: Do-So
außer Fr: 13-16 Uhr.
i 0 85 36/2 68

ROTTAU
Rottauer Museum: Fahrzeuge,
Wehrtechnik und Zeitgeschich-
te. Im historischen Gewölbe und
im Außengelände werden kultur-
historische Objekte gezeigt. Öff-
nungszeiten: täglich: 13-16 Uhr.
i 0 85 31/3 29 00

ROTTHALMÜNSTER
Galerie MachART: Daueraus-
stellung. Malerei und Holzskulp-
turen: Gaby und Werner Graf,
Hans Hackinger, Elke Kohlmeier,
Rudolf Johann Sommer, Roswitha
Stolzlechner, Herwig Weißgerber,
Sigrid Worlitscheck. Bis 31. De-
zember.

Semper Femina. Bis 25. Novem-
ber. Öffnungszeiten: Mi-Fr: 13-17
Uhr; Sa: 12-16 Uhr.

Marktgalerie vhs-Rotthalmüns-
ter: Die Geschichte der Münste-
rer Moritat. Wie die Moritat nach
Münster kam. Bis 22. Dezember.
Öffnungszeiten: Di-Fr außer Mi:
9-12 Uhr; Mo, Mi: 14-17 Uhr.
i 0 85 33/91 09 46
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Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 32,90 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 61
vom 1. Januar 2017. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage III.
Quartal 2017: PNP gesamt

160 153 Stück (inkl. e-Paper). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
Altpapier-Anteil.

Die Schrecken der Weltkriege nie vergessen

„Gewalt erzeugt Gegengewalt“
Kößlarn. Am Vorabend des
Volkstrauertages ist in Kößlarn
der Opfer der beiden Weltkriege
und der Nachkriegszeit gedacht
worden. Beim Trauerakt vor
dem Kriegerdenkmal im Kirch-
hof hielten sechs uniformierte
Reservisten mit Fackeln Ehren-
wache. Bürgermeister Willi
Lindner gedachte der gefalle-
nen Soldaten, der Toten unter
der Zivilbevölkerung und der
Heimatvertriebenen. Nicht zu
vergessen seien die Opfer von
Terror und Gewalt in der heuti-
gen Zeit. Es sei ein Glück in ei-
nem Land zu leben, in dem es
seit 72 Jahren keinen Krieg
mehr gegeben habe. Gerade
heute, wo hunderttausende
Kriegsflüchtlinge unterwegs sei-
en, sei es wichtig „uns friedlich
und hilfsbereit zu zeigen“. Doch
auch die große Politik sei gefor-

dert, um diesen Menschen eine
Zukunftsperspektive zu ermög-
lichen, damit diese nach Kriegs-
ende wieder in ihre vertraute
Heimat könnten. Lindner rief
zu einem friedlichen Miteinan-
der auf bei der Erziehung der
Kinder und im gegenseitigen
Umgang in der Gesellschaft,
denn: „Gewalt erzeugt nur wie-
der Gewalt.“ Lindner und Josef
Pfliegl von der Krieger- und Re-
servistenkameradschaft legten
je einen Kranz nieder. Am Got-
tesdienst, den Pfarrer Jörg Flei-
scher zelebrierte, nahmen die
Feuerwehren von Kößlarn,
Oberwesterbach und Thanham
sowie der Arbeiterverein und
der Bauernverein mit ihren Fah-
nen teil. Die musikalische Ge-
staltung übernahm die Blaska-
pelle unter der Leitung von Mo-
nika Knabl. − bu/Foto: Butz

Wunsch nachWeltfrieden
Malching. Mit einer Gedenkfei-
er am Kriegerdenkmal, die von
der Eichbergmusi Malching und
dem Reservistenchor der Krie-
ger- und Soldatenkamerad-
schaft Malching musikalisch ge-
staltet wurde, gedachten die
Ortsvereine Malching mit ihren
Fahnenabordnungen und zu-
sammen mit Pfarrer Jörg Flei-
scher, der Gemeindevertretung
und Malchinger Bürgerinnen
und Bürger den Opfern der ver-
gangenen Kriege und Gewaltta-
ten, aber auch derer, die im eige-
nen Land durch Hass und Ge-
walt ums Leben kamen.

Pfarrer Jörg Fleischer und
Bürgermeister Georg Hofer er-
innerten an alle jene, die in den
Kriegen dieser Welt gefallen
sind oder ihr Leben im Einsatz
für andere lassen mussten. „Ich
habe aber manchmal das Ge-
fühl, dass sich niemand mehr

des wichtigen Tages bewusst ist
und der Sinn des Volkstrauerta-
ges in Vergessenheit gerät“, sag-
te Hofer. „Doch gerade in der
heutigen Zeit sollte jeder das
schreckliche Ausmaß von Krieg
und Gewalt kennen. Wir stehen
heute hier und gedenken der
Opfer von Krieg und Gewalt,
aber schon morgen werden wir
wieder von genau solchen Op-
fern in der Zeitung lesen.“

Zum Zeichen der Erinnerung
und der Anteilnahme legte Bür-
germeister Georg Hofer eine
Blumenschale im Namen der
Gemeinde Malching am Krie-
gerdenkmal nieder. Abschlie-
ßend wurde mit gesenkten Fah-
nen und Salutschüssen zum
Lied „Ich hatte einen Kamera-
den“ an alle Verstorbenen, Ver-
missten und Gefallenen ge-
dacht. − san/Foto: Sanladerer

„Erinnerung an dunkelste Zeiten“
Bad Füssing. Abordnungen der
Soldaten- und Reservistenka-
meradschaft, der Freiwilligen
Feuerwehr und Gemeindebür-
ger gedachten in einer ein-
drucksvollen Gedenkfeier der
Kriegsopfer beider Weltkriege.
Nach dem Gedenkgottesdienst
in der Pfarrkirche Heilig-Geist
formierte sich ein Fackelzug mit
den Inntaler Musikanten, Fah-
nenabordnungen von Soldaten-
und Reservistenkameradschaft,
Freiwilliger Feuerwehr, Pfarrvi-
kar Pater Joseph, Ministranten
und Bürgern, sie zogen zum
Kriegerdenkmal an der St. And-
reaskirche in Safferstetten. „Der
Volkstrauertag ist ein Tag der
Erinnerung, Trauer und der
Mahnung, aber auch um ein
Zeichen für den Frieden zu set-
zen“, sagte 2. Bürgermeister
Günter Köck. So werde aus der
Stunde des Totengedenkens

auch eine Stunde der Völkerge-
meinschaft, die in Leid aber
auch in der Suche nach Frieden
vereint sei. SRK-Vorsitzender
Bernd Domani erinnerte daran,
dass vor über 100 Jahren der
Erste Weltkrieg und vor über 70
Jahren der Zweite Weltkrieg
ausgebrochen war: „In Erinne-
rung an diese dunkelsten Zeiten
begehen wir den Volkstrauertag
zum Gedenken an die Millio-
nen Opfer von Krieg und Ge-
walt, auch jener, die wegen ihres
Glaubens und ihrer Herkunft
verfolgt, misshandelt und getö-
tet wurden.“ Mit diesem jährli-
chen kollektiven Gedenktag
mache man sich die Verantwor-
tung um die Friedenssicherung
bewusst. Darauf folgte die
Kranzniederlegung der SRK,
auch Köck hatte einen Kranz
niedergelegt. − fjh/F.: Hutter

„Frieden beginnt in der Familie“
Rotthalmünster. „Wenn man in
die Welt hineinschaut mit den
vielen Konflikten, mit Machtbe-
sessenheit, mit Kriegstreibern,
dann ist der Frieden so wichtig
wie noch nie. Der Frieden be-
ginnt ganz unten, in der Familie,
bei Vereinen, bei der Gemeinde
bei dir und bei mir“, sagte Pfar-
rer Jörg Fleischer bei den Feier-
lichkeiten zum Volkstrauertag
in Rotthalmünster, an denen
u.a. der Kirchenchor und die
Kesslbachmusikanten unter der
Leitung von Wolfgang Kasper
mitwirkten. Bürgermeister
Franz Schönmoser erinnerte an
die Entstehung des Volkstrauer-
tags. „Alle Trauer über die
menschlichen Verluste, aller
Respekt vor dem Sterben und
Leiden entbindet uns nicht von
der Verantwortung, Fragen

nach der Verstrickung und
Schuld zu stellen“, hielt er kri-
tisch fest. Gedenken und Aufar-
beitung seien keine Gegensätze,
sondern gehörten zusammen.
Man müsse erinnern an die die-
jenigen, die als Unschuldige
willkürlich verfolgt wurden
oder wegen ihres Einsatzes ge-
gen Gewalt, Diktatur und totali-
täre Herrschaft – sei es nun im
Namen des Nationalsozialis-
mus oder des Kommunismus –
mit dem Leben bezahlt hätten.
So könne man Menschen, die
vor Krieg und Gewalt zu uns
flüchteten, mit Respekt und
Mitgefühl begegnen. Mit der
Kranzniederlegung durch die
KSRK, an der Spitze 1. Vorstand
Willi Meier, und durch den Bür-
germeister endete die Trauerfei-
er an der Wieskapelle. − kl

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. 0851/802-362 oder
per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

Angeführt von den Kesslbachmusikanten zog der Trauerzug von
der PfarrkircheMariä Himmelfahrt zurWieskapelle. − Fotos: Klute
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